
assffls
■flünti. Aar Kote.

glonnemcntlp « t» l tSMt
pro Quartal , durch die Post d»
»oaeu 1 Mark ao Pfennig »hu»

Bestellgeld
Juferatenprei » 10 Pf - . ist«

die tgeipaltene Zeile

fttisilatt für den Anier-Taunus-Krei!
®sl

Tageblatt ffttr Mmgenschwalbach.
Lavgenschwalbach , Sonntag , 25. Juli 1915. 55. Jahrg.

RMtlicher Teil.

Bekanntmachung
bete. BestavdSerhebung und Beschlagnahme

Sautlctzuk (Gummi ), Guttapercha , Walala und
.? sowie von Kalb und Iertigfaörikaten unter

Verwendung dieser Wohstoffe.
««»Sehende Verfügung wird hiermit zur allgemeinen Kennt-
krackt mit dem Bemerke», daß jede Uebertretung -

L. auch verspätete oder unvrllstär.dtge Meldung fällt ,
i-dc« Anreizen zur Uebectretung der erlassenen Vorschrift,
nickt nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen

sind nach 8 9 Ziffer b *) dis Ge,che, über den Be-
^ ««Mvstand vom 4. Juni 1851 oder Artikel 4 Ziffer 2" )
Elaaueriichen Geschks über den Kriegszustand vom 5. Nov.
M , »der nach 8 5*' *) der Bekanntmachung über Vorrats-
iLZ ovm l . Februar 1915 bestraft wird.
WW ' § 1-

Inkrafttreten der Verfügung.
\ »f Die Verfügung tritt am 24. Juli 1915 , mitternachts
^ W in Kraft. Sie gilt gegenüber allen im 8 3 genannten
fcfaneri Geiellschastrn ufw., auch wenn deren Vorräte durch

» Mlidp Emzelverfügunzschon früher beschlagnahmt wurden,
^eit werden die frühere« Einzel Beschlagnahme Verfügungen

Indj diese Bekanntmachung ei setzt. Dagegen bleiben für die
wffeiim Fabriken und Rohgummihändler bestehen:

1. die Anordnungen der seither zur Beschlagnahme er-
gangenen Rundschreiben;

z. die über die Verwendung von Rohgummi zu- An-
sertignrigb-stimmter Waren erlassenen Verbote : '

13.die Verpflichtung zur monatlichen Einreichung der Be¬
stands- und Berbrauchsmeldung über Rohgummi usw.

H

bei der KriegS-Rohstofs Abteilung Berlin SW 48, verl.
Hedemannstr. 10, aus besonderem Formular.

Für die Meldepflicht und die Beschlagnahme ist der am
24. Juli 1915 (Meldetag), mitternachts 12 Uhr, bestehende
tatsächliche Zustand maßgebend.

b) Für die im 8 3 Absatz c bezeichnten Gegenstände treten
Meldepflicht und Beschlagnahme erst mit dem Empfang oder
der Einlagerung der Ware» in Kraft

c) Beschlagnahmt und meldepflichtig sind auch die nach dem
24. Juli 1915 etwa hinzukommenden Vorräte ; bei den durch
§ 5 betroffenen Personen, Gesellschaften usw. jedoch nur , wenn
damit die zulässigen Mindestmrngen überschritten werden.

d) Fall» die im § 5 aufgeführten Mindestmengen am 24.
Juli 1915 nicht erreicht sind, treten Meldepflicht und Beschlag,
nähme für die gesamten Bestände an dem Tage in Kraft , an
welchem diese Mindestvorräte überschritten werden.

e) Verringern sich die Bestände ei«ks von der Verfügung
Betroffenen nachträglich unter die angegebenen Mindestmengen,
so behält die Verfügung trotzdem für diesen ihre Gültigkeit.

8 2.
Von der Verfügung betroffene Gegenstände.

a) Meldepflichtig und beschlagnahmt sind vom festgesetzten
Meldetag ab bis auf weiteres sämtliche Vorräte der nachstehend
aufgeführten Klassen io rohem, halbfertigem u. fertigem Zustand
(einerlei, ob Vorräte einer, mehrerer oder sämtl. Klassen vorhanden
sind), mit Ausnahme der im 8 5 genannten Mindestmenge».
Klaffe

'1 Wer in einem in Belagerungszustand erklärten Orte oder
Wrikle ein bei der Ecklärnng des Belagerungszustandes oder

Ivährevd desselben vom Mtlitärbefehlshaber im Interesse der
>Etliche» Sicherheit erlassene, Verbot Übertritt , oder zu solcher
Nkrtretung avffordert oder anreizt, soll, wenn die bestehenden
Asetze keine höhere Freiheitsstrafe bestimmen, mit Gefängnis

zu einem Jahre bestraft werden.
" ) Wer in einem in Kriegszustand erklärten Orte oder Be-

jlrki eine bei der Verhängung deS Kriegszustandes oder während
hiselben von dem zuständ-gen obersten MilitärbesehlShaber zur
fc|altung der öffentlichen Sicherheit erlassene Vorschrift über»
tritt, oder zur Uebertretung auffordert oder anreizt , wird , wenn

die Gesetze eine schwerere Strafe androhen, mit Gefängnis
& z« einem Jahre bestraft.

'" ) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund
«i« Verordnung verpflichtet ist, nicht tn der gesetzten Frist
rrüilt oder wiffevtlich unrichtige oder unvollständige Angaben

wird mit Gefängnis bis zu sechs Monate« oder mit
^strafe bis zu zehntausend Mark bestraft, auch können Bor»

die verschwiegen sind, im Urteil für dem Staate verfalle»
werden. Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf

«wd dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten
sist erteilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht,

wit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im Unver-
mit Gefängnis bis zu sechs Monate » bestraft.

Gegenstand
1. Rohkautschuk  usw.

(roh und gereinigt ; getrennt anzugeben).
Parasorten und First latex.
Mittlere Kantschuksorten.
Geringe Kautschuksorten (wie Flake, TjamLi, Palem-

bang u. dgl ) .
Guttapercha.
Balata.
Mischungen, unvulkanisierte Absälls und Reparaturplatte

(getrennt avzugeben).
2. Lösungen.

Kautschuklösungen aus 1 bis 3.
(Fortsetzung folgt.)

Bekanntmachung.
Die militärischen Beurlaubungen für die Erntearbeite « er»

folgen uuter folgenden Bedingungen:
„Der Beurlaubte hat sich sofort nach Eintreffen bei dem
zuständigen Bürgermeister oder Gemeindevorsteher zu mel-
deu und ist ausdrücklich angewiesen, während deS erteil»
teu Urlaubs die eigenen Arbeiten schnellstens zu beendigen
und nach deren Fertigstellung auf Erfordern der Verwal-
tungS» oder Gemeindebehörden auch bei deu Erntearbeiten
solchen fremden Grundbesitzes tatkräftig mitzuwirkev, dessen
Besitzer im Felde stehen oder aus dienstlichen Gründen
nicht zur Erntearbeit beurlaubt werden konnten".

Ich ersuche mir Anzeige zu machen, wenn Urlauber sich in
den Erntearbeiten ihre« Feldes oder der Hülfeleistuug lässig
zeigen. Ich werde dann die Aufhebung deS Urlaub» telegraphisch
herbetführeu.

Langenschwalbach, den 20 . Juli 1915.
Der Königliche Laudrat.

I . V.r Dr . Ingens  hl , Kreisdeputierter.
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Für Zwecke de » Roten Kreuzes  wurden weiter ge-

Lch, » U.  M Mt ^

Hegemeister Sauerwein Hohenstein
Gemeinde Panrod für entwendete Kirschen
Ungenannt Strinztrinitatis durch Herrn Pfr . Menke 4 .10 „
Gemeinde Wisper Sammelbüchse "
Gendarmeriewachtmeister Lange hier
Herrn Thewoz hier , Sanatorium
Wilh . Deuser -Rückershausen
Frau Viktor Rolenthal hier
Gemeinde Wiiper Sammelbüchse
Gemeinde Langschted durch Lehrer Hartung
Oberförster Aschoff Hahn
Badeverwaltung hier Reinertrag eines Konzerts

im Kursaal am 20 . Juli . a
Außerdem wurden gespendet für die Truppen im Felde

<Ostarmee ) :
Frau Forstmeister Franz hier
Frau Steuerinspektor Wortmann hier

Wird veröffentlicht.

Langenschwalbach , den 23 . Juli 1915.
Der Vorsitzende des KceiSverein » vom Roten Kreuz:

I . B . : Dr . Jngeno  hl.

Die Wahl des Peter Schreiber  2 . zu NiederjoSbach zum
Bürgermeister dieser Gemeinde ist von mir bestätigt.

Langenschwalbach , den 16 . Juli 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B .: Dr . Jngeno  hl , Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
Der für Mittwoch , den 28 . Juli , auf sdem Burghöfe zu

Praunheim vorgesehene Ziegevmarkt des Verbandes der Raff.
Ziegenzuchtvereine , findet wegen deS Aastreten » der Maul - und
Klauenseuche nicht statt.

Limburg , den IS . Juli 19 >5.
Der Vorsitzende

I . A . : Müller - Kögler.

Der Weltkrieg.

Die Festungen Roza» und Pultusk
erobert.

Seit 14. Juli 118 000 Russen gefangen.

ert -

W . T . B . Großes Hauptquartier , 24 . Juli . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei Souchez wiederholten die Franzosen auch heute Nacht
ihre erfolglosen Handgranatenangriffe.

Bei den gestern gemeldeten Sprengungen in der Cham¬
pagne hat der Feind nach sicheren Feststellungen große Ver¬
luste erlitten . Seine Versuche , uns aus den gewonnenen Stel¬
lungen zu vertreiben , scheiterten.

Südlich von Leintray wiesen unsere Vorposten abermals

feindliche Vorstöße ab . ^ „ . .
Die in dem Bericht der französischen Heeresleitung vom

22 . Juli 14 Uhr abends erwähnte über die Seille geworfene
starke deutsche Aufklärungsabteilung bestand aus 5 Mann,
die das feindliche Hindernis durchschnitten hatten und sich
unter Verlust eines Mannes zurückzogen.

In der Gegend von Münster fanden gestern Kämpfe von
geringerer Heftigkeit statt . Nach den Gefechten der letzten
Tage sind dort vor unserer Front etwa 2600 gefal¬
lene Franzosen  liegen geblieben.

Oestlicher Kriegsschauplatz

Die Armee des Generals v . Below siegte bei Schaulen

(Szawle ) über die russische 5 . Armee . Seit 10 Tagen
ständig im Kamps , Marsch und Verfolgung gelang es den
deutschen Truppen gestern die Russen in der Gegend

Rozalin und Szadow zu stellen , zu schlage,
zersprengen . Der Ertrag ist seit dem Beginn
rationen , dem 14 . Juli , auf

27 000 Gefangene,
25 Geschütze,
40 Maschinengewehre , über

100 gefüllte , bespannte Munit
zahlreiche Bagagen und sonstiges Kriegsgerät an

Am Narew wurden die Festungen Rvz
PnltuSk  in zähem unwiderstehlichem Ansturm
Armeen deS Generals von Gallwitz erobert
Uebergang über diesen Fluß zwischen de«
erzwungen . Starke Kräfte stehen bereits auf dem
Ufer . Weiter nördlich und südlich dringen unsere
gegen den Fluß vor.

In den Kämpfen zwischen Njemen und Weichsel
seit dem 14 . Juli

41 000 Gefangene,
14 Geschütze,
90 Maschinengewehre genommen.

Was in Rozan und Pultusk an Kriegsgerät er
läßt sich noch nicht übersehen.

Vor Warschau fielen bei kleineren Gefechten der
Tage 1750 Gefangene und 2 Maschinengewehre i,
Hand Nördlich der Pilika -Mündung erreichten deuts
pen die Weichsel.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Von der Pilika -Mündung bis Koziemce (nordwestlich
Jwangorod ) ist der Feind über die Weichsel zuri? --'
Vor Jwangorod schoben sich unsere Truppen näher
Westfront der Festung heran.

Zwischen Weichsel und Bug dauert der Kampf ha
an . In der Gegend von Sokal wurden russische
gegen die Brückenkopfstellung abgewiesen . Ein thü
Regiment zeichnete sich dabei besonders aus.

Den deutschen und österreichisch-ungarischen Tr
Armee des Generalobersten v . Woyrsch und der Ar
Generalfeldmarschalls von Mackensen fielen seit
Juli etwa

50000 Gefangene
in die Hände . Die genaue Zahl sowie die Höhe der
beute lassen sich noch nicht übersehen.

Oberste Heeresleit

Rozan liegt 17 Klm . nordnordöstlich Szadow.

* Berlin,  23 . Jui . Zur Umfassung deS B
von Jwangorod  heißt eS in einem Tegrgramm dck
Tagbl ." aus dem K. K . KriegSpreffequartier : Bo»
camündung wrichfelanfwärts sind die Ruffen nunmehr
auf daS rechte Weichselufer zurückgeworfen . Der ™
von Jwangorod auf dem linken Weichselufir ist von
büvdeten völlig eivgeschlosseu . Die „Bert . Neueste»
ten " schreiben : Von Norden , von Westen und von
rücken die deutschen Heere und die Armee de» Erzhe,
Ferdinand mit großer Wucht , mit wahrer unwiverstehl
Walt gegen die Frontfchletfe dev russischen Befestig
Gouvernement Warschau heran . Je tiefer man ei
ben Tatsachenstoff der militärischen Leistungen , um st
ger erscheint da » Vordringen durch Sturm zum Sieg.

* Berlin,  23 Juli . In einem Kopenhazener T:
der . Tägl . Rundschau " wird nach einem Drahtv
Petersburg gemeldet , die wichtigste ernsteste  Sch^
in Vorbereitung . Die russischen Militär ! ceisevek-
Kriegsschauplatz zwischen Weichsel und Bug als die
der die Entscheidungsschlacht deS ganze«  8
geschlagen werden würde . I « Warschau herrsch
Aufregung , weil die rückwäritgen Bahnverbindung »-
Innere Rußland » bedroht sind , da die Bahne « ei»e
für Beförderung nicht mehr übernehmen.
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Ho  23 •aniS_tiae» Amt gestern Abend schreibt

*7 “ SSS 2Ä °lt der Note avbe-
- W « » bafe fte  nicht auf den vom

Pffiftt& ^ Ltlbtten 8 Ton »bgestimmt ist. Sie be-
W Kürea » fl h«' diau< verbindlichen Ton, wenn

Sprach« -7 ' ^ iranischen Standpunkt und erörtert
"bÛ ^ ere Berhavdiunge» zwischen Berlin und

„ofilte, d'^ gĝ j, au'-schließen. Esten« somit dre
i in W *“ ' J -e« wü»fj>rns»ert erscheinen laßt
^ ‘gtlio*6 Notenwechsel möglicherweise noch

muft doch der erste Eindruck, den

Treue um Treue.
Ein Roman aus Transvaal

„Ja , sehen Sie,, das habe rcĥ "weil̂ Sie den Steckbrief
aufs Höchste interesirrt, ern. . -uv« wc ^ ollen unan-

Namen geändert hätten , warum haben ^ e oa jhn

2 % ta ? £ ? ^ * bm

Ve?b7eche7befl«tthalw, ^ n^^

Sr . Ich will es IhnenEersagen . S ê ya ^ @k bie  ^ te
nicht gewechselt, well Sw ^ bie an  Sie glauben wollen.
MÖÄtl S « gl°ub°" werben. .!»

die er dankbar druckte. ®°Ä ia 6 Maris nicht tn fernen
druck seines Gesichts-rn der > g gesagt habe,
Ugen gelesen: Wort fu - Wort. von  oein ^ bie vorher
sei richtig. Mit emem Male war J j m  als ob dreL Nebel schwimmende Prarrre n > > . . vorher, und das
Sonne vielstrehlendcr am Hunmel̂ süurdê rê überkam
Glücksgeiühl, das Irch»°!tm N « au,jubeln mögen °°r
wieder ferne Seele, und Mädchen an rhn.glaubw.
tief innerem Gluck, .1 ^ .*-• jreu  hatte er bte Besten
Blieben nur sie und Kr°» °wsky rhm weû ^ ^ Verachtung

te SSSÄffÄSA * m» ihr °°»E.
bis es zu schlagen geendet. tobende Gefühl auslosen

°<el3t aber mußte er das rn > die Sporen tn
durch eine That, und mdem« ^ Am Thier in rasendem
die Seiten setzte, flog  er m t£  Grassläche hrn, an An-
Caracho über dre werte, sor g hinunter, ehe Marri mrt
höh°n LÄLS Tbie? ihm zu folgen vermochw

(Nachdruck verboten.)

somuß  dVch der erste Emdruck den
ctî ^ sÄpüd empfängt, flt» wes-vUich gunstrzer
* dê Au alS der dm Reuter vorausgesagt hat.

lichsj

a  Vermischtes.
snnlolidationSverfahreu befindlichen

Die tw Skcetses habe» im RechnungSiahr  1Sl5
^ «de» beS  Staatlichen t»»b kommu»alständischeu Fond, al»

0.  a»S staalllchr, ^ ^ ^ Di, leistungsschwache
Se }«r Best -eitu»g von Konsolidation».

Ae! von 6000 Mk. } ^ -7 B. ^deSrat
. «erli » . 23. 3 • ^ 5en  Erlaß einer Ve-ord«u,g
.s«?ein«« heutige« Sitzung - tie6ene Preisstei.
Lmn, welch« 5*8«^ mit Gegenstände» be« täglichen Be-
iSttB0 bei dem§ „„5 Genußmittel oller Art, ro-
«, tnsbefonder- R-h «gs ^ Leuchtstoffe» richtet. I«
Allurerzeugniffen und npfflidjMt  einer Enteignung

M im « * derartig« Gegenstände zurück-
gesehen sä- M -' Strasvorschrist enthalte» gegen
^ Sodann ist t« ih Händler welche sür obenz«na«nte
j»i«e» solcĥ de) «riezSbedarse Preis«s»rder«
Mstiiad- sowie snr 1° w ^ ^s,mten Berhaltniffe. i*ebe-

emen übermaß-8 - awechts-rtigten Gewinn enthalte«.
^ m TZh Tt  L - Vorräte solcher Art in ge-«wird weiter bestrat. w oder andere u»>

!itcktiger Echt zmuckĥtt ^ it dem Erlaß dieser Ver-
je« Mach-nschaste»f ott8  allen Kreise« der
MNgw.rd den ve -m durchzreisevde Maß.

Lc: " - yr. &*** "
.begrüße«- (WTB. Nichtamtlich) Wie der
. Marlaud , 23. J *u ( ÖBmmi«ion  der Arbeiter von

Roanti" «t, kehr geßlben hatte, um zu unter-
itnebis, die sich nach s Brnizianer vorhanden

Säääää

Heffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weildurg.

Wetteraussichten sär Sonntag, de« M 3 * | 916-
Rur zeitweilig wolkig, höchstens strichweise leichte Regen

Me, tagsüber etwa» wärmer._ __

p „ Strt 9etetl »e # « (« <>« **
Sd, , » yrtttUrt « tt» > W fltuft « .

höhen' hinauf und dann m vu» ^ bermo cf)te.
ihrem schwerfallrgen “einen Reiter der behag.

Da eirtdeckte er plotzlm, vm n ,^ ^ ren Gaul rn- der
lick, die Zügel langhangend aus em m i , denn er
Savanne ritt Augenblrck rch z g verholen sollte oder nrcht
wußte nrcht recht, ob er den orerr Dame, rhr Pferd
und diese Pause ermoglrchte es rer l « Ererben und nun
in  M > 8 «g °7» dem » tt. W-
' " 7LLn Sie LÄ Mijnl>-°° Woldemar, d--t mt <t  *
Verhängnrß!"

„Mein Verhängnrß? 5̂ . gr  h bt schnell Wort ge-

«E .L, 'SZÄ SS ™, .» w * d°b « -
schwere Tage bringt." „

„Warum furchten SrM - „merkt, aber Sie mussm es
„Nun, haben Sre denn nrcht vemer t bedeuten

ja bemerkt haben, was ferne Frage bei m ^ 1 ^ne
sollte? Der edle Brite will mrch hmrathem̂ ^ ^ amknmilte aus seiner Serie, ^ re g dabei ist er ein wrrklrch
aenehm er sein kann, wenn e dessen Ansichten mein Vater

ai * r *iÄS Ä ^
foE  L ",7ll? chÄ »°" ö ' °»d' erlotintc

K w-ndt- d°i Mn m  Ei , (Sei * * & *'
an dem rochen Klerds°s°r den Gegenll̂ bnd Marri
©r hielt seinen Gaul an un freundlich den Hut, rerchte
an seiner Seite waren; h^ A ^ ^ and und Wen vollkomemn
erst Maris, dann Rreneck dre am gestrrgen Tage,
verändert zu fern 8 n ’j/jj ich da gestern herausge-Saaen Sre, Grat mrrrwll., ,̂„,mraaen, wrr srnd Ywr
poltert habe, müssen Sre mrr n , dm durchaus nicht der

LS °°d? NE t̂ ‘ U ^ ' « VSSeÄta

Sussvss
nnö großes Gut, darauf,srch brn luwrm ffnden

| § ISS & ä
der Regierung zu haben rst.

(Fortsetzung folgt.)



All die
Einwohner des Untertaunuskreises.
Es gilt jetzt und vor allem nach dem Kriege, nicht nur

durch Rat, sondern auch durch die Tat, den Kriegsteilneh¬
mern, gesunden und beschädigten, den Witwen und Waisen
beizustehen. Mancher landwirtschaftliche Betrieb wird notlei¬
dend geworden sein. Es werden manchen Handwerker und
Kaufmann die Gläubiger drängen. In allen Fällen muß nach
Möglichkeit geholfen werden, und ich bitte die Kreiseingesessenen,
mitzuwirken, daß dieses Ziel erreicht und, so weit wie es
geht, die wirtschaftliche Not beseitigt werden kann.

Ich weiß, daß große Mittel nicht zur Verfügung stehen,
aber auch viele kleine Gaben führen uns zum Erfolg, wenn
sie regelmäßig gegeben werden.

Und da bitte ich denn, dem Beispiel der großen Städte
folgend, daß jeder, reich und arm, alt und jung, groß und
klein, es freiwillig übernimmt, allwöchentlich einen bestimmten
Betrag für diese Sammlung zurechtzulegen; auch die kleinste
Spende, wöchentlich 10 Pfennig, ist herzlich willkommen.

Es wird eine Liste umgehen, in die jeder einzeichnen mag,
was er wöchentlich geben will.

Um die Ausführung aber bitte ich, im Einverständnis mit
den Herren Kreisschulinspektoren, die Herren Ortsschulinspektoren
Herren Rektoren und die Herren Lehrer, denen durch die
Schulkinder die Möglichkeit des Einsammelns gegeben ist.

Ich glaube und hoffe bestimmt und bitte dringend, daß bei
dieser Sammlung für unsere engere Heimat Niemand zurücksteht,
damit diese Wochensammlung eine Volkssammlung eine Volks¬
spende des Kreises für seine Krieger wird.

Langenschwalbach, den 24. Juni 1915.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . V. : Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.
*

Wird veröffentlicht.
Im Laufe der nächsten Woche werden von Hilfsschwestern

des hiesigen Vereinslazaretts die Zeichnungen für die Volks¬
spende in hiesiger Stadt entgegengenommen. Die späteren
wöchentlichen Erhebungen erfolgen durch Schüler.

Ich bitte, diese wichtige vaterländische Sache nach Kräften
zu unterstützen. Die kleinste Gabe, wöchentlich 10 Pfg., ist
willkommen.

Langenschwalbach, den 21. Juli 1915.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . V.: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Schutzmarke

Ein erstklassiges, rein deutsches
Erzeugnis ist das

Seifenpulver
Schneekönig

in gelber oder roter Packung.
Sehr beliebt ist da»

Veilchenseifenpulver
Goldperle

mit hübschen und praktischen Beilagen
in jedem Paket.

8V * Sofortige LieferungI
Auch Schubpatz Nigrin (keine ob«

färbende Wassere, öme) uad Schuh-fett.
Hübsche neue Heerführerplakate.

1068 Fabrikant:
Carl Gentner, Göppingen.

Ein Mädchen
für leichte Küchena, bnt sof. ges.
1173 Huistsana.

Stühle
werden geflochten, billig n. gut.
122 Seeger , Adolfstr.19.

ES ist bestimmt in Gotte« s»
DaS man vom Liebsten
Mutz scheiden. '

Den Heldentod fürs Vaterland swri,
Juli in Rußland infolge eines Kopfschuss^ :
geliebter Mann, unser guter Sohn, Bruder
sohn, Schwager und Onkel

Willi Menges
im Alter von 28 Jahren.

Hambach, Strinztrinitatis, den 21. ü

Auguste Menges, geb. Bücher, u. Angehg^

* 1'

Karl Menges «. Angehörige.

1171 Ruhe sanft in fremder Erde!
Herr
beri
llvi

die

, wolle
Langer

Kriegerverein
„Gecmauia".

Zur Beerdigung msereS
verstorbenen Kameraden Ernst
Hilge versammeln sich die Mit¬
glieder Sonntag Nachmittag
um halb 4 Uhr im Gasthaus
„zur Krone ". Fahne zur
Stelle.

Allgem. Beteiligung dringend
erwünscht
1175 Der Vorstand.

Ferkel
verkauft 1163

Heinrich Zebus , Kemel.

Staat !, grpr. Kindergörtnerin
s. St . in evangl. Fam.
1176 Näh. Exp.

Tüchtigen
Mühlen-Fuhrknecht
sucht 1155

Z . Zimmermann,
Michelbach (Nassau).

Freiwill.Feuerw,
Die Beerdigung unfeut

Kameraden Ernst Hilge
am Sonntag Nachmittag
4 Uhr statt. Wir bitte«
vollzähliges Erscheine». K.
sammevkunft halb 4 Uhri
Stadthaus.
1174 Zer Worsland

Jüngeres
Mädchen

für Hausarbeit gesucht.
1177 Deutsches Hans.

Für den Straßenbau Hausa-
Kiedrich wird ein tüchtiger

Schmied
sowie einige gute
Erdarbeit

fite

gesucht.
Meldungen auf B

oder bei Bauunternehmer
Kaiser, Langevschw"
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